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^ Karlsruhe , 2 . Juni . In den Monaten
Juni bis Mitte September werden den Kunst¬
freunden in dem Gebäude der ehemaligen Hof -
bibliothek auf Anordnung des Grobherzogs
Sammlungen von kunstgewerblichen
Gegenständen zugänglich gemacht , welche
sich im Privatbesitz der grobherzoglichen Familie
befinden und bisher im Lande in verschiedenen
Schlössern zerstreut waren . Es sind dies Gegen¬
stände aus der Zeit und aus dem Eigcnthum
Bernhards des Seligen , des Markgrafen Georg
Friedrich , des Markgrafen Ludwig ( Türken -
Louis ) , Karl Friedrichs und seiner Nachfolger
bis auf die neueste Zeit . Hinzugefügt sind
Zeichen der Erinnerung an die Kaiser Wilhelm
und Friedrich , Kaiserin Augusta und den
Prinzen Ludwig Wilhelm . Die Sammlungen
sind durch Professor Rosenbcrg an der technischen
Hochschule gesichtet und geordnet .

* Durlach , 4 . Juni . Die heutige Wahl¬
versammlung der nationalliberalen
und konservativen Partei war so gut
besucht, daß die geräumige Eglau -Halle die aus
Stadt und Land herbeigeströmten Gesinnungs¬
genossen nicht zu fassen vermochte . Der Vor¬
sitzende , Herr Landtagsabgeordneter Friderich
begrüßte dieselbe mit herzlichen Worten und
wies in seiner Rede sodann darauf hin , wie in
Frankreich alle militärischen Forderungen stets
einmüthig bewilligt würden , während bei uns
jetzt die extremsten Parteien des Reichstages die
für die Erhaltung des Friedens so nothwendige
Militärvorlage zu Fall gebracht hätten ': Deutsch¬
land müsse auf gleicher Höhe wie Frankreich
stehen , um das in schweren Kämpfen Errungene
schützen zu können . Deshalb müssen Männer in
den Reichstag geschickt werden , welche voll und
ganz für die Militärvorlage eintrcten . Als
solchen Mann stelle er den Kandidaten Herrn
G . Frank von Buckenberg vor . In einstündiger
Rede entwickelte hierauf der Kandid at in der
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Per Schuldige . !
Krimiualnovcllc von W . Roberts .

(Fortsetzung und Schlich .)
„ Das Bild ist dir vortrefflich gelungen ,

Kurt, " sagte er dann weich zu dem jungen
Maler , „ ich danke dir von Herzen für diese I
Freude , welche du mir dadurch bereitet hast,
daß du es mir zeigtest . Die Baronin ist in der
That noch eine sehr schöne Frau , wenn du ihr
auf dem Bilde nicht so sehr geschmeichelt hast . "

„ Nun , du wirst gleich Gelegenheit haben ,
das Bild mit der Dame zu vergleichen , die cs
vorstellen soll ."

„ Aber Kurt , was fällt dir denn ein ? Ich
kann doch hier meine Bekanntschaft mit der
Baronin nicht erneuern ."

„Da weder du , noch die Baronin den ersten
Schritt thun wollte oder konnte , euch wieder zu
sehen, so habe ich es zu veranlassen unternommen ,
um zwei Herzen , die sich einst nahe standen
wieder zusammenzuführen . Ich hoffe , lieber
Onkel , daß du mir darüber nicht böse sein wirst . "

Bei den letzten Worten verließ der Maler das
Atelier , und Homberg hörte nur , daß vor dem
Hause ein Wagen vorfuhr .

„Die Baronin scheint wahrhaftig zu kommen,
um ihr Bild in Augenschein zu nehmen, " dachte
jetzt Homberg . „Nun , ich werde mich einstweilen
etwas in den Hintergrund zurückziehen."

„ Mein Bild ist wirklich schon vollendet ,
Herr Matthey, " erklang jetzt die glockenreine
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. ihm eigenen volksthümlichcn Weise sein Pro¬
gramm . Er besprach zuerst die Bedeutung der
Militärvorlagc und erklärte , falls er gewählt
würde , daß er für eine Verständigung der
Reichsregierung und des Reichstags in dieser
Frage sein werde . Vor 22 Jahren sei Alles
in Deutschland einig gewesen , jetzt verweigere
man die Mittel zur Sicherstellung des Reiches .
Es werde von den Gegnern gesagt , Deutschland
sei zu arm , um weitere militärische Lasten
übernehmen zu können , dagegen sei Frankreich
ein reiches Land ; Frankreich war reich. Die
Militärvorlage bringe nicht bloS Lasten , sondern
auch bedeutende Erleichterungen , so die zwei¬
jährige Dienstzeit und die Schonung der alten
Mannschaften im Falle eines Krieges . Es
handle sich nun um die Aufbringung der Mittel .
Da erklärte Redner , daß er für die vorgcschlagcne
Erhöhung der Bier - und Branntweinsteuer nicht
sei, dagegen ist er für eine bedeutende Erhöhung
der Börsenstcuer , auch für Luxussteuern , die
in Frankreich so hohe Erträge liefern . Auch
an den Beträgen für die 3 Hochschulen unseres
Landes könne man bedeutende Kürzungen vor¬
nehmen . Ferner ist Redner für eine Erhöhung
der Einkommensteuer , aber erst von 2000 Mk .
Einkommen ; die kleinen Steuerzahler sollen
nicht belastet werden . Auch wird er die Militär¬
gerichtsbarkeit mit öffentlichem Verfahren fordern ,
da hievon eine Verminderung der Soldatcn -
mißhandlnngcn zu erwarten sei . Er stimmt für
die Militärvorlage , verlangt aber auch die ge¬
setzliche Regelung der 2jährigen Dienstzeit .
Redner betont sodann , daß er sich »och be¬
sonders der Interessen des Kleingewerbes und
der Landwirthschaft annehmen werde . Zum
Schluffe bittet er , nur einen Freund der
Militärvorlagc zu wählen , und schließt mit den
Worten : „ An 's Vaterland , an 's thcure , schließ'
dich an , das halte fest mit deinem ganzen
Herzen !" Lebhafter , lang anhaltender Beifall
lohnte den geehrten Redner für seine interessanten
Ausführungen . Bei der nun folgenden Diskussion
sprach Herr Wcinhändler Kindl er von hier

. seinen Dank und seine volle Zustimmung zu
den Darlegungen des Herrn .Kandidaten au ».
Herr Stadtpfarrer Specht gab ebenfalls seiner
Zustimmung zu den patriotischen Ausführungen
des Kandidaten Ausdruck und betonte die Noth -
wendigkeit der Militärvorlage unter Hinweisung
auf die neueste Schrift Zola 's . Herr Landtags -
abgeordnetcr Kirchenbauer war der Kandi¬
datur Frank von vornherein sympathisch und
ist deshalb auch energisch für eine Vereinigung
der beiden , der Militürvorlage günstig gesinnten
Parteien cingetreten ; eine Entzweiung hätte
nur den Gegnern in die Hände gearbeitet .
Redner wirft sodann einen Rückblick auf den
aufgelösten Reichstag und erinnert an die
Schädigung der Industrie durch die Handels¬
verträge . Seine Empfehlung der Kandidatur
Frank schließt er mit den Worten : „Wir
wollen sein ein einig Volk von Brüdern , in
keiner Noth uns trennen noch Gefahr !" Herr
Medizinalrath Lhumm von Pforzheim be¬
spricht an der Hand von GcschichtSdaten ( Kon -
fliktszcit 1801 ) die Nothwcndigkeit der Militär¬
vorlage und bringt ein Hoch auf daS deutsche
Vaterland aus . Herr Zimmermann F . Froh¬
müller von hier dankt dem Herrn Kandidaten
Frank für seinen Vortrag und widmet ihm
ein Hoch , das stürmische Aufnahme findet .
Herr Habermehl von Pforzheim freut sich
der patriotischen Begeisterung der Versammlung
und erläutert noch die Stellungen der andern
Parteien , namentlich der Sozialdemokraten und
des Eentrums . Zum Schlüsse fordert er die
alten Soldaten auf , kräftig für die Militär¬
vorlagc einzutreten . Der Vorsitzende , Herr
Landtagsabgeordnctcr Friderich , forderte die
Versammlung auf , am 15. Juni energisch für
die Wahl des Herrn Frank cinzutrcten und
schloß die Versammlung mit einem Hoch auf
Großherzog Friedrich und Kaiser Wilhelm II .
Das Auftreten des Herrn Kandidaten G .
Frank hat in der Versammlung den günstigsten
Eindruck gemacht und berechtigt zu den besten
Hoffnungen am entscheidenden 15 . Juni .

Stimme der Baronin , welche geleitet von dem
Maler in das Atelier trat .

„ Bitte , gnädige Frau , wollen Sie sich davon
überzeugen, " erwiderte Matthey und wies mit
der Hand nach dem Gemälde .

Mit freudigem Erstaunen blieb die Baronin
vor dem wohlgetroffencn Bild stehen und sagte :

„ Ich mache Ihnen mein Kompliment , Herr
Matthcy , das Bild ist eine vorzügliche Leistung ,
und ich bewundere Ihr Talent wie Ihren Fleiß .
An Ihrem künstlerischen Schaffen kann man jetzt
feine wahre Freude haben , wenn es auch seltsam
klingt , daß ich mein eigenes Bild lobe ."

„O , Sic ehren ja damit nur die Kunst ,
gnädige Frau , und ich war Ihnen noch den
Beweis schuldig , daß Sie Ihre großmüthige
Freundschaft keinem Unwürdigen geschenkt haben . "

„ Sie haben Ihre Versprechungen nicht nur
gehalten , sondern sogar übertroffen , Herr Matthey ."

„Wissen Sie , wem das Bild auch vorzüglich
gefallen hat , gnädige Frau ?"

„ Nun wahrscheinlich Ihrem berühmten
Lehrer Professor Hollmann ?"

„Nein , meinem Onkel , Kommerzienrath
Homberg !"

„War derselbe hier ! "

„ Er ist sogar noch hier . Onkel , bitte , ich
will dich der Frau Baronin vorstellen . "

Mit einer tiefen Verbeugung trat der
Kommerzienrath jetzt vor die Baronin , und
langsam und innig sahen sich die Beiden in die
Augen , doch ihre Lippen blieben stumm .

Matthey war Menschenkenner genug , um zu
wissen , welche Empfindungen jetzt die Seelen

der Beiden bewegten , und zog sich leise in ein
Nebenzimmer zurück.

„Hilda — gnädige Frau ! " riet dann Hom¬
berg mit vor Freude bebender Stimme . „Wie
nach einem langen schweren Traume erscheint
Ihr Bild wieder vor meinen Augen so hold
und schön wie damals , als wir uns zum ersten
Male sahen ."

„ Und Sic können mir wirklich das Unrecht
verzeihen , Herr Kommerzienrath , welches ich
einst an Ihnen beging ?" frug sie, indem eine
Thräne in ihrem Auge schimmerte .

„ Ich habe Ihnen nichts zu verzeihen , gnädige
Frau , denn das , was Sie damals thaten , geschah
nicht allein aus eigenem Antrieb . Ihnen gehört
noch meine Freundschaft , ja meine Liebe , und
wenn Sie die Barmherzigkeit haben wollten ^einem einsamen Manne das Leben zu verschönern ^
so würde ich meine Werbung um Ihre Hand
wiederholen . "

„Wollen Sie wirklich so edel und groß -
müthig sein , und Diejenige als Wittwc zu
Ihrer Gemahlin nehmen , welche Sie einst als
Jungfrau verschmäht hat, " erwiderte die Baronin
und reichte dem Kommerzienrath die Hand .

„ Es ist der heißeste Wunsch meines Lebens ,an Ihrer Seite noch in glücklicher Ehe zu leben, "
erwiderte Homberg innig und sührte die Hand
der Baronin an seine Lippen . „Hilda , wollen
Sie mir diesen Wunsch erfüllen , wollen Sie
nieinc Frau werden ? "

In holdem Erröthen neigte sie ihren schönen
Kopf nach der Brust des theueren Mannes und
flüsterte das „ Ja " mit bebenden Lippen .



Lahr , 2. Juni . Das Bismarck - Denkmal
im Stadipar ! ist nun fertiggestelll und und
die Arbeiten der Umfriedigung so weit vor¬
geschritten , daß die Enthüllungsfeier bald vor
sich gehen kann.

** Der Badische Landwirthschafts -
rath hat seine Bcrathuugen , welche eine be¬
deutende Reihe landwirthschaftlicher Interessen -

fragen betrasen , beendet. Es zeigte sich auch
diesmal wieder , daß die Errichtung des Land -
wirthschaftsrathes einem Bedürfnis ; der Landbau
treibenden Bevölkerung entsprochen hat , welche
durch ihre Vertreter Wünsche und Beschwerden
vor der großen Leffcntlichkcit zum Ausdruck zu
bringen vermag und im Zusammenwirken mit
der oberen landwirthschaftlichen Behörde die ein¬
schlägigen Tagessragcn einer erschöpfenden Er¬
örterung unterziehe . Wie sehr in bäuerlichen
» reisen die Thätigkeit unserer oberen landwirth¬
schaftlichen Behörde anerkennend gewürdigt wird ,
bewies der außerordentlich warme . Tank , den
der Landwirthschaftsrath bei Beginn seiner Ver¬
handlungen dem zur Leitung des Finanzmini¬
steriums berufenen früheren landwirthschaftlichen
Referenten des Ministeriums des Innern , Herrn
Buchenberger , für die werkthätigc Förderung der
landwirthschaftlichen Interessen aussprach , und
das Lob , welches die Großh . Regierung im
Laufe der Berathungeu wiederholt und ohne
Vorbehalt für ihre Maßnahmen , insbesondere
für die auS Anlaß des Futtermangels mit Be¬
schleunigung getroffenen Vorkehrungen , von allen
betheiligtcn Seiten geerntet hat . Tic Großh .
Regierung erwies ihrerseits ihre Antheilnahme
an den landwirthschaftlichen Intercssenfragen , in¬
dem außer den Referenten der Ministerien der
Herr Präsident des Ministeriums des Innern
während der ganzen Dauer der dreitägigen Be-
rathnngen des Landwirthschastsrathes den Ver¬
handlungen angewohnt und wiederholt in die
Diskussion eingcgrisfen hat . Tic erschöpfenden
Debatten , in welchen die einander gegenüber -
stehenden Anschauungen mit großer Lebhaftigkeit
vertreten wurden und zu gründlicher Auseinander¬
setzung Anlaß boten , haben gezeigt , daß die
Mitglieder des Landwirthschastsrathes die
Wahrung und Förderung der landwirthschaft¬
lichen Interessen auf allen Gebieten der bäuer¬
lichen Wirthschaft mit einem auf praktische Er¬
fahrungen begründeten Verständnis ; sich angelegen
sein lassen und es ist wohl zu hoffen , daß auch
die diesjährigen Berathungeu der heimischen Land -
wirthschaft zum Vortheil gereichen werden .

Karlsruh e , 2 . Ium . Bei dcr kiciitc stak .'zcfmideneii
ttzewirinziebung des Grotzli . Badischen 6' ise »-
bahn - Prämien anlciic ns vom Jahre 1867 fielen
anf folgende Nummern die höchsten Treuer : MO 000 Mk.
5 848 ; 48 000 Mk. 70 140 ; 18 000 Mk . 76 108 :

Der Maler Matthey hätte jetzt recht glücklich
sein und noch glücklicher werden können , denn
er war mit einem Schlage ein berühmter Porträt¬
maler geworden , und er hatte auch das Bewußt¬
sein , seinem Onkel , gegen den er sich schwer
vergangen , zu seinem Glücke verholten zu haben ,
aber dunkle Schatten knüpften das Leben des
Malers immer wieder an die böse Vergangenheit
und drohten sein ganzes Glück zu zermalmen .

Den Hazardspicler und Schurken Turau
suchte Matthey zwar stets zu meiden und hatte
ihm nur einige Male Geld geschickt, um sich
dessen Besuche in seiner Wohnung zu verbieten .
Das Geld reichte bei Durau aber nicht lange ,
und dann versuchte er von Matthey immer
wieder Neues unter den schändlichsten Drohungen
zu erpressen. Dieses schmachvolle Treiben Durau ' s
mußte Matthcy das Leben derartig verbittern ,
daß er eines Tages , als Turan brieflich wieder
einen Erpressungsversnch machte , einen ver¬
zweifelten Entschluß faßte .

Mit zwei Pistolen bewaffnet und eine
schwarze und eine weiße Kugel in einem Leder¬
beutel mit sich nehmend , betrat er in der
Dämmersnmde die abgelegene Wohnung Durau 's .

„ Ich kann mich bis an das Ende meiner
Tage nicht von dir ausraubcn lassen , Turau, "

so redete Matthcy den verbrecherischen Menschen
an und zog eine Pistole hervor . „ Einer von
uns Beiden ist dem andern im Wege und einer
von uns muß sterben , damit der andere Ruhe
bekommt . Zu einem gewöhnlichen Duell rathe
ich nicht , denn du bist ein schlechter Pistolen ' chütze.

4 500 Mi . 97 995 ; 2 400 Mk. 17 776 55 303 114 869 ;
1 200 Mk . 5 805 5 842 44 043 44 757 48 648 75 208
114 890 .

Deutsches Neich.
* In glanzvollster Weise hat am Freitag

die herkömmliche Frühjahrsparade des
Gardekorps , abgesehen von den Potsdamer
Regimentern , auf dem Tempelhofer Felde bei
Berlin statrgefunden . Das Kaiserpaar war
hierbei von einer größeren Anzahl von Fürst¬
lichkeiten umgeben , unter ihnen Prinz Viktor
von Italien , Prinz Leopold von Bayern , Prinz
Friedrich August von Sachsen und Herzog
Albrecht von Württemberg . Bei dem zweiten
Vorbeimarsch dcr Truppen führte der .Kaiser
mit gezogenem Säbel das zweite Garde - Re¬
giment z . F . seiner erlauchten Gemahlirl vor ,
während Prinz Friedrich August das Garde -
Schützen - Bataillon , bei dem der dereinstige
sächsische Thronfolger bekanntlich Oberst ä la
6iüte ist , dem Kaiser vorführte . Nachmittags
fand im Berliner Nesidenzschlosse das übliche
Paradediuer statt . Am Samstag Vormittag
folgte im Lustgarten zu Potsdam die Parade
der dortigen Garnison nach. — Wie verlautet ,
soll der Kaiser nach Beendigung der Parade
auf dem Tempelhofer Felde an die höheren
Offiziere eine Ansprache gehalten haben , deren
Inhalt angeblich nur für diesen engen Kreis
bestimmt gewesen ist.

* Die Opposition im Lager derschlcsische n
Centrumspartei gegen die Parteileitung hat
einen weiteren bcmerkenswerthen Schritt nach
vorwärts gcthan . In einer zu Breslau statt¬
gefundenen und zahlreich besuchten Versammlung
von Vertrauensmännern der Centrumspartei ,
die auch vom Klerus stark beschickt war , wurde
Freiherr v . Hueue fast einstimmig als
Reichslagskandidat für den Wahlkreis Breslau -
Land - Neumarkt aufgestellt . Auf telegraphische
Anfrage erwiderte Herr v . Hucne , daß er diese
Kandidatur annchme . Uebrigens ist er auch im
Wahlkreise Milirsch - Trebnitz als Kandidat aus¬
gestellt .

— Herr v . Schorlemer - Alst hat jetzt
die Hände voll Arbeit . Gegenüber den in der
Zcntrumspresse verbreiteten Mittheilungen von
seiner Gegensätzlichkeit zu Windthorft rheilt er
einen Brief Windthorst ' S vom 20 . Oktober
1869 mit , worin dieser „ tiefe Trauer " über
Schorlemer 's Rücktritt aus dem Parlament
ausspricht . „Wir werden Sie in ferneren Kämpfen
schmerzlichvermissen und mehr als einmal überlegen ,
wie wir Sie in unsere Mitte znrückführen können . "

Schließlich erklärt Herr v . Schorlemer , daß er
eine Partei gegen des Zentrum nicht habe bilden
wollen . _
Durau , und mir würde es ein leichtes sein , dir
eine Kugel im Duell in die Brust zu schießen.
Ich schlage deshalb ein amerikanisches Duell
vor . Hier in diesem Sacke sind zwei gleich
große Kugeln , die eine weiß die andere schwarz.
Du kannst sie erst ansehcn . Ziehst du die weiße
Kugel , so muß ich mich binnen einer halben
Stunde erschießen , ziehst du aber die schwarze
Kugel , so trifft dich dasselbe Loos . "

„ Gib mir noch zehn tausend Mark , und ich
werde Europa für immer verlassen, " cntgegnete
Durau und blickte heimtückisch anf den jungen
Maler .

„ Nein "
, erwiderte Matthey mit eisiger

Stimme , „denn auf deine Worte vertraue ich
schon lange nicht mehr , du machst aus den
Erpressungen ein förmliches Geschäft und dieses
saubere Handwerk soll dir gelegt werden .
Nimmst du das amerikanische Duell nicht an ,
so schicke ich hier diesen Brief , welcher die
Beschreibungen deiner Schandthaten enthält , an
die Polizei , und ich fliehe in 's Ausland oder
schieße mir schlimmsten Falls eine Kugel durch
den Kopf . "

Eine peinliche Pause entstand , und es schien ,
als wollte sich Turau gleich einem hinterlistigen
Raubthiere auf Matthey stürzen , doch dieser
behielt den Schändlichen scharf im Auge und
hatte fortwährend eine Pistole schußbereit in der
Hand .

„ Ich will eine .Kugel ziehen .
" klang es

endlich dumpf von Durau 's Munde .
Matthen hielt ihm den Lederbeutel mit den

Aus Thüringen , 31 . Mai . Tie Ver¬
ehrer des Altreichskanzlers wollen ihrer Anhäng¬
lichkeit einen Ausdruck geben durch eine
Huldigungsfahrt nach Friedrichsruh ,
die, das Einverständniß des Fürsten vorausgese " r»»
für Ende Juni geplant wird . Man will dtz,
Fürsten den Dank für die begeisterungsvollkr
Tage in Jena durch einen Gegenbesuch abstatten .
Es ist kein Zweifel , daß sich sehr viele Theil -
nehmer finden werden .

Trier , 2 . Juni . In den beiden vergangenen
Nächten sank das Thermometer unter den Ge¬
frierpunkt . In der Eifel und auf den Höhen
der Mosel sind vielfach die Kartoffeln erfroren .

Kreuznach , 4 . Juni . Dem Tageblatt ^ k-
folge cxplodirte gestern Abend in Kirn rin
durchfahrender Pulverwagen inmitten Der
Stadt . 2/Personen blieben todt , 3 Persoiten
sind schwer und 10 leicht verwundet . Gegen
20 Häuser wurden beschädigt .

* Tie württem bergt sehe Abgeordneten¬
kammer ist am Samstag vertagt worden . Am
Tage vorher hatten noch mehrfache bemerkens -
werrhe Abstimmungen statrgefunden . Zunächst
wurde ein Antrag des VolkspartcilerS Hauß -
mann , es solle den Beamten jedwede Wahl¬
beeinflussung zu Gunsten bestimmter Kandidaten
untersagt werden , nach einer eindrucksvollen
Rede des Ministerpräsidenten v . Mittnacht über

/ Rechte und Pflichten der Staatsbeamten durch
: Annahme einer motivirten Tagesordnung Gütz
Znit 6.3 gegen 12 Stimmen beseitigt . Dann

Zehnte das HauS einen Antrag Schnaidt , die
- Regierung möge in 6 -rwägnug des herrschenden
! NorhstandeS auf den Wegfall der Kaisermanöver
! in Württemberg hinwirken , ab . Schließlich nahm
j das Haus einen Antrag Saudberger , das Ver¬
trauen zur Regierung auszusprcchen , sie werde ,
Zvenn nöthig , für die Bedürfnisse des Landes
i cintreten , mit 39 gegen 3» Stimmen an .
' Stuttgart , 2 . Juni . Wie der „Allg .
; Ztg . " aus Rottenburg gemeldet wird , ist dort
i dcr schon seit längerer Zeit leidende Bischof v.
lHefelc in der . vergangenen Nacht von einem
i,Schlaganfall betroffen worden . Bei dem vor -
>gerückten Alter des Bischofs — Herr v . Hefele
mst 1809 geboren — gibt sein Zustand immer -'

hin zu B/sorgnissen Anlaß .
* In Bayern flehen neben den Reichs -

tagswablen auch Neuwahlen zun : Land¬
tage bevor . Die letzteren sind auf den 5 . und
12. Juli anberaumr worden , so daß sie den
letzten Stichwahlen zum Reichstage unmittelbar
folgen werden .

Frankreich .
* Den französischen Ruffeufchwärmeru

wird es höchst unangenehm sein , zu vernehmen ,
daß das Marineministerium in Paris noch

! Kugeln hin , Durau zog eine Kugel und legte
sie auf den Tisch . Es war die schwarze Kugel .
Durau ballte die Faust und stieß einen heiseren
Fluch hervor .

„ Ich erwarte , daß du noch ein Fünkchen
Ehrgefühl aus der Zeit deiner besseren Lebens¬
jahre im Leibe hast, " sagte Matthey und legte
die zweite Pistole vor Durau auf den Tisch .
„ In einer halben stunde komme ich wieder
und werde dann sehen, ob du deiner Verpflichtung
nachgekommen bist. "

„ Ich verlange Aufschub bis morgen, " sagte
Turau .

„ Nein , der kann dir nicht gewährt werden .
Tn weißt , was ich heute noch thun werde,
wenn du das Duell nicht hältst . "

Matthey verließ mit einen : stummen Gruße
das Zimmer und stellte sich unten vor die

Hauslhür auf die Lauer .
Nach wenigen Minuten krachte ein Schuß

in dem Zimmer Durau ' s und Matthey eilte in

dasselbe zurück .
Einige Hausbewohner waren bereits in das

Zimmer geeilt, , aus dem der Schuß erklungen
war . Man fand dort Turan mit zerschmettertem
Schädel rodt am Boden liegen mit der Pistole
in der krampfhaft geballten Hand .

So fand ein Verbrechen feine Sühne , welches
der irdischen Gerechtigkeit verborgen blieb. Und
alle Schuld und Strafe war auf den teuflichen
Verführer und Verbrecher zurückgefallen .



immer keinerlei Nachricht über den angeblich be¬
vorstehenden Besuch eines russischen Geschwaders
in Brest erhalten hat . Schon seit Wochen
kündigten die französischen Chauviniftenblätter

daß das nach Amerika entsandte russische
C Schwader auf seiner Rückfahrt die genannte
Hafenstadt berühren werde und daß Großfürst
Alexis cs daselbst einer Besichtigung unterziehen
würde . Tie Anwesenheit eines russischen Ge¬
schwaders und zugleich auch eines Mitgliedes
des russischen Kaiserhauses in Brest würde
natürlich erneut zu einer großen russisch -franzö¬
sischen Lerbrüderungsdemonstration führen , da -

heL werden es die Russcnfreunde jenseits der
Kiesen gewiß recht schmerzlich empfinden , daß
map im

'
französischen Marineministerium von

dem angekündigten russischen Flottendesuche noch
immer nichts weiß .

Italien .
— In Sardinien haben nach dem N.

Wiener Abcndbl . riesige H e u s ch r c ck e n s ch w ä r m e
alles vernichtet , was die Dürre noch übrig ge¬
lassen hat . Spanien .

Madrid , 5 . Juni . Im Senat ergab die
Abstimmung zur Strafverfolgung des früheren
Bürgermeisters von Madrid Stimmengleichheit .
Nach den Bestimmungen muß der Senat über
diesen Gegenstand in geheinier Berhandlung
näher bcrathen und abstimmen .

Afrika .
* Im östlichen Centralasrika hat die

britische Interessensphäre durch die Verkündigung
des englischen Protektorats über das Neger -
königreich Uganda eine bedeutsame Erweiterung
erfahren ; nähere Berichte über diesen Vorgang
stehen indessen noch auS . Uganda liegt im
Norden deS Viktoria - LccS und ist ca. 330 «
Quadratmeilen groß ; seine Bewobnerzabl wird
auf 2 , und wohl auch noch mehr , Millionen
geschätzt.

Amerika .
Chicago . 2 . Juni . Die deutsche Ab¬

theilung , in welcher sich die Maschinen¬
halle befindet , ist gestern eröffnet worden .
Der deutsche Regierungskommissar , Geheimer
Rath Wermuth hielt eine Ansprache ; die
Kapelle des „Deutschen Dorfes * spielte . Nach
der Eröffnung fand im „ Deutschen Dorfe * ein
Festmahl statt .

Chicago , 3 . Juni . Die Meinungsver¬
schiedenheit in Sachen der Preisverthei lung
ist beigelegt . Cs wurde ein der Jury ähn¬
liches System angenommen ; die Entscheidung
über die PreiSvertheilung liegt darnach in den
Händen eines . Comitc 's der internationalen
Preisrichter , welches den Bericht deS mit der
Vorprüfung beauftragten Preisrichters ver¬
werfen und abändern kann . Auf Verlangen des
Comite ' S würden von der amerikanischen PreiS -
kommission drei oder mehr Preisrichter znr
Vorprüfung ernannt werden .

Aus Amerika , 1 . Juni . Durch den Bruch

einer Achse an einem der vordersten Wagen
eines SonderzugcS , der eine große Menagerie
führte , entstand , wie der „ Standard * aus Altoona
in Pcunsylvanien meldet ein gräßliches Un¬
glück . Durch den Zusammenprall der Hinteren
Wagen mit den vorderen wurden alle Wagen
durcheinander geschoben, 9 Menschen und 49 ab¬
gerichtete Pferde wurden sofort gctödlct . Viele
der Thiere wurden verwundet und mußten er¬
schossen werden . Eine Reihe von Bestien entkam
auch , wurde aber gefangen . Nur ein Tiger
drang in eine Farm ein , wo gerade die Bäuerin
melkte . Der Tiger fraß die Kuh halb auf und
konnte dann erschossen wcrdem_ _

^ rokSerjogtiches Loftheater Karlsruhe .
Tien« tc>p . 6. Juni . « 1. A .-D . Ium erslen Mat« :

Zwei glückliche Lage , Schwank in 4 Allen von
Franj v . « chönlhan und Gustav Kadelburz . Anfang
halb 7 Uhr.

Donnerktag, 8 . Juni . 82 . A . -V . Zum ersten Male
wiederholt : Zwei glückliche läge , Schwank in
4 Akten von Franz v . Schönthan und Gustav »kadel -
durg . Anfang halb 7 Ilkr .

Freitag , 9 . F » ni . 88. A . - L . Die luftigen
Weiber von Windsor , komisch - pdantastiichc Oper
mit Tanz nach Shakespeare '« gleichnamigkni Mislspiel
gedichtet von H . S . Mosenthal . Musik von Otto Nicolai .
Anfang halb 7 Ilbr .

Sonntag , N . Juni . 13 . Vorn . ci» k. Ad . Dann -
ftüuser und der Sängerkrieg auf der Wart¬
burg , große romantische Oper in 8 Aufzügen von
Richard Wagner . Elisabeth : Frau Mottl als Gast .
Anfang 6 Uhr.

Die Großh. Hofbühnc bleibt bis mit Lamriag de»
2 . September 1893 geschlossen .

Nr . 65 . Amtsverkündigungsblatt für de » Großh . Amtsbezirk Durlach . 1893 .

Mnul - » ad Klauenseucke betreffend . i
Nr . 10,59 « . Wir bringen zur öffentlichen Keuntniß , daß in ,

Leopoldshafen , Amts Karlsruhe , die Maul - und Klauenseuche wieder !
erloschen ist. j

Dnrlach den 31 . Mai 1893 .
Grohherzoglichcs Bezirksamt :

Holtzmann .

Bekanntmachung .
Zufolge kricgsministericllcr Verfügung vom 23 . Mai 1893 wird

für die invaliden Mannschaften vom Feldwebel pp . abwärts , welche
auf Grund , des Militär - Pensions - Gesetzes vom 27 . Juni 1871 als
Invaliden anerkannt sind und folgenden Bedingungen entsprechen :

1 . die Kriegszulage gemäß § . 71 des Gesetzes vom 27 . Juni 1871
beziehen : oder

2 . die Zulage für Nichtbenutzung des CivilvcrsorgungsscheiuS ge¬
mäß tz . 76 des Gesetzes vom 27 . Juni 1871 bezw. 8- 12 des
Gesetzes vom 4 . April 1874 beziehen , am Kriege 1870/71 oder
an einem Kriege vor 1676/71 Theil genommen haben oder seit
diesem Kriege durch eine militärische Aktion oder durch See¬
reisen invalide geworden sind (Marine ) und sich nicht im Ge¬
nüsse einer Verstümmelungszulage gemäß § . 72 des Gesetzes
vom 27 . Juni 1871 . befinden ; oder

3 . aus Grund der 88 - 84 und 85 des Gesetzes vom 27 . Juni
1871 einer Klasscueinschränkung hinsichtlich deS Peusionsbezugeö
unterliegen ,

auf Grund der neuen Novelle zum Militär - Pensions - Gesetz bezüglich
der nothwendig werdenden Umanerkennungcn nach Veröffentlichung des
Gesetzes besondere Verfügung ergehen . In letzterer wird auf das Er¬
forderliche betreffs der anderweiten Regelung des Pensionsbezuges für
die im Civildienst befindlichen invaliden Offiziere und Mannschaften
enthalten sein.

Hierbei wird ausdrücklich hervorgehobeu , daß Anträge au das
Kricgsministerium in dieser Angelegenheit Seitens der betheiligten Per¬
sonen zunächst nicht zu stellen sind.

Königliches Aezirks - Kourmando .

Hebaurinenprüfuriq betreffend .
An die Bürgermeisterämter :

Nr . 376 . Die Bürgermeisterämter des Amtsbezirks werden ver¬
anlaßt , den Hebammen ihrer Gemeinde alsbald zu eröffnen , daß am
nächsten Donnerstag , 8 . Juni , Vormittags 10 Uhr , durch
Herrn Geheimcrath Vr . Battlehner auf dem hiesigen Rathhaus eine
Hebammenprüsung abgehalten werden wird , wozu die Tagebücher und
Geräthschaften mitzubringen sind.

Die Herren Aerzte sollen ebenfalls zu der Prüfung eingeladeu
werden .

Durlach den 2. Juni 1893 .
Reichert , Großh . Bezirksarzt .

Keugrcrs -Hevstei gerung .
Nr . 985 . Der diesjährige

^
Heugras - Erwachs von den ärarischen

Wiesen wird , wie folgt , versteigert :
Donnerstag den 8 . Juni , Vormittags 9 Uhr ,

in der Idirthschaft „ Fivoli " öei Karlsruhe von 61 da des Kammer¬
guts Gottesaue , Gemarkung Karlsruhe und Durlach .

Freitag den 9 . Juni , Vormittags 9 Uhr ,
im Lamm zu Düppurr von 56 Im der Gewanne obere und untere

Mühlwiesen , Salmcnwiesen , Fantenbruch und eingemachtes «stück deS
Kammcrgnts Rüppurr .

Samstag den 10 . Juni , Vormittags 9 Uhr ,
im Lamm zu Htüppurr von 68 Im der Gewanne Weicrwald , Fohlen -
weide , Seewieff und großer Schellenberg deS KammergntS Rüppurr
und der Hägcnichbruch - und Bittclwiesc , Gemarkung Ettlingen .

Freitag den 18 . Juni , Vormittags !,9 Uhr ,
aus dem Rathyaus zu Singen von 13 Im der Gemarkungen Singen
und Wilferdingen .

Karlsruhe den 29 . Mai >893 .
Grohh . Domänenvcrwaliung :

_ Kreu tz ._
Langensteinbach .

Llesseiilstche
znr Ernenrrung der Einträge von Vorzugs - und

Llnterpfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von VorzugS -

uud Uilterpsandsrechtcn länger als 30 Jahre in den Grund - und Unter -
pfaudSbüchern der Gemeinde Langensteinbach , Amtsbezirk Turlach , ein¬
geschrieben sind , werden hiermit aus Grund des Gesetzes vom 5 . Juni
1860 , die Bereinigung der IlillerpsandSbüchcr betreffend , Regierungsblatt
Seite 213 , und des Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen
bei diesen Bereinigungen betreffend , Gesetzes - und Verordnungsblatt
Seite 43 , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem Unterzeichneten
Gewähr - oder Pfandgericht unter Beobachtung der in 8- 20 der Voll -
zugsverordnung vom 31 . Januar 1875 , Gesetzes - und Verordnungsblatt
Seite 44 , vorgcschriebeucu Formen uachzusuchcii, falls sie noch Ansprüche
auf das Fortbestehen dieser Einträge zu yabcn glauben , und zwar bei
Vermeidung deS RechtsuachtheileS , daß die

innerCnt 'b Monceten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .
Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichnis ; der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als 30 Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Rathhause zur Einsicht offen liegt .

Langensteinbach den I . Juni 1893 .
Das Gewähr - und Pfandgericht : Ter Brreinigungskommifiär :

Spiegel , Bürgermstr . Ried , Rathschr .

Bekanntmachung.
Nr . 6 .392 . In das diesseitige

GcsellschaftSregister wurde unterm
Heutigen unter Q . - Z . 62 zur
Firma : „Dampfziegelei Turlach " ,
Aktiengesellschaft in Durlach , ein¬
getragen :

Vom Aufsichtsrathe wurde in
öffentlicher Urkunde vom 12 . Mai
1893 , an Stelle des Ingenieurs
Karl Hüttiuger . Hermann
Püschel aus Senftenberg X . U.
zum Direktor der Gesellschaft er¬
nannt .

Turlach , 31 . Mai 1893 .
Großh . Amtsgericht :

Diez .

Grötzingcn .
l . litüknschMsvtrrtkjsmug.

Der Theilung wegen wird am
Mittwoch , 14 . Juni 1898 ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Rathhause zu Gröyingen die
dem Maurer Wilhelm Siegrist
alt dort und seiner Tochter Luise
Siegrist gemeinschaftliche Liegen¬
schaft :

Antheil an einem zweistöckigen
Wohnhause an der alten
Löwengasse mit gewölbtem
Keller , Schweinftallung , Wasch¬
küche , einstöckiger Scheuer mit
Heuboden , neben I . Hch . Kurz
und Gottfried Rotzwag , roxirt
zu 150 " Mk . ,



öffentlich zu Eigentbum gegen
Baarzadlung verneigen , wobei der
Zuschlag erfolgt , wenn der
SchäyungSwcrth oder mehr ge¬
boten wirb . :

Turlach , 4 . Juni 1893 . >
Schultheis , j

Großh . Norar . >
»sruchtpretse .

In Gcmäsiheit des §. 8 der Verordnung
Krotzberzoglicken HaiideloniiniiteriumS vom
25 . Mär ; 1881 (Rcg . -Ll . Rr . 18 ) werden
die Crgedniffe des heurigen Marktverkehrs
an Getreide und Hiilsensrüchrcu in Folgendem
bekannt gegeben :

Einlullumt

^ rüiüte - ^ - tt - oii .
I

^m 'ukr -.Berkauf .
Mrtre,.
vre,»
prv

Kernen , neuer . .

! kil, » i1v
M Pf

Warzen . . . . —
! —

Gerste . . . . — — — ! —
Hafer , alter . . — — — ' —
Hafer , neuer . . 1550 2100 9 —

Einfuhr . . . 1550 2100
Ausgestellt waren 150
Vorrath . . .
Verkauft wurden
Ausgestellt blieben lLonttig « Prciser ikilogr . Schweine¬

schmalz 98 - 100 Pf . Putter 115 Pf . , 10 St .
Gier 50 Pf . , 20 Liter neue Kartoffeln
75 Pf . , 50 Kilogr . Heu Mk. 8. — , 50 Kilogr .
Stroh ( Roggen - ) Ml . 3 .50 , 50 Kilogr .
Dinkelstroh Mk. 3 .25 , 4 Ster Buchenholz
fvor das Haus gebracht ) Mk. 44 , 4 Stei
Tannenholz Mk . 32 . 4 Ster Forlenbolz
Mk . 32 .

Dur lach , 3 . Juni 1893 .
Das Auigenncifterami .

an die Gesinnungsgenossen und Areunde .
Heute (Montag ) Abend 8 Uhr im Uathhaule ;u

Grötzingen Besprechung der Neichstagswahl .
wobei der Kandidat Herr ^ i snlc anwesend sein wird .

Für die Durlacher Therlnehmer Zusammenkunft
7 ' , Uhr an der Sophienstraße bei Friderich.

Durlach den 5 . Juni 1893 .
Das Eomite der nationallibcralen und der con-

servatiuen Kartei .

Ei s
empfiehlt zu jeder Tageszeit ps^ ^ .
und zentnerweise ^

Einladung .
In Weingarten finüet

Dienstag , 6 . Juni , Abends 8 Uhr ,
irn «dortigen Älcrtlihcrrrle Ueichstagswahl -Desprechung
stcrtt , rrozu unsere Isreunüe unü Gesinnungs¬
genossen einget 'uöerr rneröen .

Zusaunnentiunft 7 Hthr für die Gheiknessrner
uus Iurtocli Weingcrrter LLrohe tieirn Kcruse
Arndl 'er . roosetbss Aukriuerke bereit sind .

Aucb Zn dieser Derscrnnntüng wird der Kcnr -
didut Kerr I i » » It erscheinen .

Z) urscrch den 5 Juni 1893 .
Dos Gornite der nutionull 'iberosen und der

conservotiven ^ ortci .

Taglöhner ,
zwei junge kräftige , können bei guter
Bezahlung sofort eintreten bei

A. Widmann . Gypsermstr .

Wöschbach .

ätchrrunzs- Zurücknahme .
Die auf Dienstag den 6 . Juni ,

Vormittags 9 Uhr , im Rathhaus
anbcraumte Fahrniß - Versteigerung
findet nicht statt .

Durlach , 5. Juni 1893 .
Der VollstreckungSbcamte :

Plesch ,
_ Gerichtsvollzieher .

Bcrghauscn .

Dirlrii - NrrkchttiiW .
Die freiwillige Feuerwehr hier

versteigert am
Dienstag den t». Juni ,

Nachmittags 1 Uhr ,
auf dem Festplatz ca . 70 «) Stück
Dielen und Latten gegen Baar -
zahlung , wozu Liebhaber eingcladen
werden .

Bsrghausen , 5. Juni 1893 .
Moinnrerndo :

N n d c.

Iiiitrllv « I» » «I .
Auf uielseitiges ^ lertcrugen .

Dienstag den 6 . Juni :

Grvs >e8 Militär - Aonzert ,
ausgeführt von der vollständigen Kapelle des Infanterie - Regiments
Markgraf Ludwig Wilhelm (3 . bad .) Rr . 111 in Rastatt unter Leitung

des Königs Musikdirigenten Hrn . Heußer .
Während des Konzerts bengalische Beleuchtung des Gartens .

Äntang Itvcndü 1 ', Ztbl . — Eintritt 30 H^fg .

Den geehrten Besucher » unserer Wirthsäraft
diene zur gefälligen Kenntnitznahme , das ; wegen
Reparatur das N c b e n z i nr ur e r etwa 12 Tage
geschlossen bleibt .

Zur Pcnütznng - er (Sartcnwirthschast
wird dagegen höflichst eingcladen .

Dur lach den .1». Juni lllll :! .

Ein braves , fleißiges Mädchen ,
das sich willig allen häuslichenckkr -
beiten unterzieht , findet auf 's ? tel
gute Stelle . Solche mit Empfehlungen
werden bevorzugt . Näheres
_ Auer Stra ße 3 , 2 . Stock .

Hohes Honorar
für Vermittlung von Lebensver¬
sicherungen . Offerten leistungs¬
fähiger Herren werden aus - allen
größeren Orten erbeten und unter
Chiffre K . 0 . V . durch
« teiii «L Voxlor ^ . - <4 . In
Unrlsruli ^ weit erbefördert .

einen Haufen , verkauft
Dietz zum Badischen Hof .

Grötzingen .
Ztchernngs - Zurücknahme .

Die auf 6 . Juni 1893 un¬
geordnete Versteigerung der zur
Erbmasse der Müller Franz
Walther Wtb . in Grötzingen ge¬
hörigen Fahrnisse findet nicht statt .

Grötzingen , 4 . Juni 1893 .
Im Rainen der Erben :

ÄdoIs Walther , Müller .

ssttk8 Kmlislkweii,
( keine Nothschlachtung ),

per Pfund 5" Pfg , ist zu haben bei
KonnsÄi Lisirlliingen ,

Pfinzvor stadt .
Luppen -

würze
kann den

Vansiranen vencns cuipfoyie » werden . Sie
ist zu haben bei

8sr »» S .
LcereOrrginal -FlöschchenwcrdenmitMaggi 's

Sirpvenwürzc billigst »achgesüllr ._
Nue gesunde

^ Amme
wird für sofort gesucht. Näheres

.üarksrn kr . Karloll ratzc 23 ."

EnUlres

^

süusuiWcn

'

Wird gesucht. Zu erfragen bei der
Expedition dieses Blattes .

Vsmibkimkr kortlsnll - Lsmsnt - bsbk'ilc.

Ein Knecht
« kann sofort eintreten bei

^ _ Karl Knecht zum Anker .

! Bauplätze zu verkaufen.
: 2 Bauplätze am Palmaienweg ,
! cine große Parthie alte Mauer -
isteine , Fenster - und Thürcn -
^ gestellt von rothem Sandstein
>( profilirt ) , samint Fenstern ,
' Läden re . sind wegen baulichen
i Hindernissen sofort zu ver -
>kamen . Näheres bei

Ksns

^ _ Hauptstraße 77 .

! USMV8MSN ,
nur . beste Waare , verkauft zu den
billigsten Preisen

_ 4 » rl

Haus - Bertouf .
Es ist die Hälfte eines

zweistöckigen Wohnhauses
? LbrL

in

H » n » Ii v » m

erriebtst

1861 .

»VANNri« !,

? 3>brL
in

Hoi r« t i» s n
bei Lluinr

errichtet

1364 .

II , 1

8 »iL »ist ' Eesslksrrkski in IRsrinksirn
enipüeblt ibr bekanntes und bewährtes Fabrikat unter Larsntie für un-

bedingte Huverlässigksit . Lemkeit und böeliste Linlielcratt.
Dioäno1 ;tori8ks .ütxLsit : Mkrlldi über 450,000 DLsssr .I-ager und Vertretung kür Dnrlueii und Umgebung :

ZLsitS . 63Ug68eliäit ,
Dia .r1s .Lli , sopbienstrasse 4 .

O 5LSr
I '

bcweril
'
cbes

'
ZAergbeu ,

zu Mk . « .» «-
pr . Zentner in WaggonlaSungcn franco Bahnhof Turlach .
Bestellungen unter A . L . SS an die Expedition d . Bl . erbeten .

>ülL» untergünstlgenBedingungen
aus freier Hand zu verkaufen . Zu
erfrag en bei der Expedition d . Bl .

Mädchen - Gesuch.
Tüchtige Mädchen finden bei

hohem Lohn dauernde Beschäftigung
bei

Gebrüder Reuicr , Durkach ,
_ K i stenfab r i k._

Ein schönes Zimmer
"

mit 2 Fenstern im 1 . Stock , auf
die Straße gehend , ist sofort möb-
lirt oder unmöblirt zu vermiethen

BlumenvorstadL 1l .

Grötzinger Straffe 2 ist eine
Wohnung im 3 . Stock , bestehend
aus 2 schönen Zimmern , Küche,
Keller und Speicher , auf 23 . Juli
zu vermiethen ._
Ein tüchiM Klnii' rüknl '

cht !
kann sofort eintreten bei jbkil - pp wsllksk ' !

in Grötzingen . >

Zwei Gaisen.
die eine frischmilchend , zu verkaufen

Mtttclstratze > 3 .

Kutter ! Lutter !
Frische Hanauer Butter ,

sowie schöne Jkalicncr Eier ein-
gelroffen bei

Mithelm Wagner am Markt .

Stadt Durtadi .
NMötSüllÄS -AusAgr .

Kcboren :
4 . Juni : Sopstic Äuguste . Vak . Friedrich

(tzicsecke , Wcihgcrber .
^ beschlieffunfi r

3 . Juni : Wilhelm August Frick , Land -
wirib , und Eliiabethc Juliane
Flmckmann , Leide von hier .

Gestorben ;
31 . Mai : Alphons , Bat . Gustav Zknaisch ,

Orgelbauer , 7 Wochen alt .
31 - » Friedrich , Bat . Friedrich Groncr ,

Schlosser , 6 Monate alt .
1 . Juni : Elisabetbe ged. Kunz , Wittwe

des Sleinhauers Christian
Gottfried Meier , 74 !i I . a .

5 . „ Katharine Nohrer , ledige Fabrik -
_ arbciteri », 19 Jahre alt .
Leo >Uu?u. Dru^ >-ntz Pcr!ag osk Ä . Tupv. Dnri^
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